
Kohäsion &
Wettbewerbsfähigkeit
fürWachstum
und Beschäftigung

Unionsbürgerschaft, Freiheit,
Sicherheit und Recht

Die EU als
globaler
Akteur

Landwirtschaft:
Direktzahlungen

und marktbezogene
Ausgaben

Entwicklung
des ländlichen

Raums

Verwaltungsausgaben

Nach der Krise
auf zu neuen Zielen

EU-Haushalt 2011

EUROPÄISCHE KOMMISSION

Beispiel für die
Verwendung von EU-Mitteln
in Ihrem Land

141,9
Mrd. EUR

DE

11%

6%

6%

30%

1%

46%

Woher stammt das Geld?

VORLÄUFIGE FASSUNG



Für Maßnahmen zur Modernisierung und Diversifizierung derWirtschaftsstruktur in den
am wenigsten entwickelten Regionen und Gebieten Europas werden 31,4 Mrd. EUR
bereitgestellt. Bis 2013 sollen 25 000 km Straßen und 7 700 km Schienenwege neu gebaut
bzw. instand gesetzt sowie über 500 000 neue Arbeitsplätze geschaffen werden.

Eine Million Menschen soll Zugang zu sauberemTrinkwasser erhalten. Darüber hinaus
soll die IKT-Infrastruktur ausgebaut werden.

Aus dem Europäischen Sozialfondswerden 10,9 Mrd. EUR zur Abfederung der
Folgen des Strukturwandels für Arbeitnehmer in Europa sowie für Umschulungs- und
Wiedereingliederungsmaßnahmen bereitgestellt.

RekoRdausgaben in HöHe
VON 64,5 MRD. EUR
ZUR ANKURBELUNG DER
EUROPÄISCHENWIRtSCHAFt

Weitere Informationen zu den Teilnahmebedingungen für das Rahmenprogramm für
Wettbewerbsfähigkeit und Innovation erhalten Sie bei den nationalen Kontaktstellen:

Informations- und Kommunikationstechnologie:
http://ec.europa.eu/information_society/activities/ict_psp/contacts/ncp/index_en.htm

Energie:
http://ec.europa.eu/energy/intelligent/contact/national_en.htm

Interessiert?

NachhaltigesWachstum Natürliche Ressourcen

Wettbewerb Mehr BeSchäftiguNg uNd iNNoVatioN

kohäsion förderuNg eiNer iNtegratiVeNWirtSchaft

Mit dem Siebten Forschungsrahmenprogramm (RP7) werden zur Bewältigung großer
gesellschaftlicher Herausforderungen wie Klimawandel und Alterung der Gesellschaft
8,6 Mrd. EUR für europäische Teams mit Vertretern aus Forschung undWirtschaft
bereitgestellt.

Im Rahmen der TranseuropäischenVerkehrs- und Energienetzewerden 1,5 Mrd. EUR
bereitgestellt, um den Personen-, Güter- und Dienstleistungsverkehr sowie den Transport
von Energie sicherer, effizienter und umfeldfreundlicher zu gestalten.

Im Rahmenprogramm fürWettbewerbsfähigkeit und Innovation (CIP) sind über
0,5Mrd. EUR zur Stärkung der Innovationsfähigkeit von kleinen undmittleren
Unternehmen insbesondere im Bereich der IKT-Dienste und Öko-Innovationen vorgesehen.

CIP: ANZAHL DER FöRDERFÄHIGEN KLEINEN UND
MIttLEREN UNtERNEHMEN (KMU)
UND VONSEItEN ANDERER StELLEN
BEREItGEStELLtES KREDItVOLUMEN
(EINSCHLIESSLICH VORAUSSCHÄTZUNG FÜR 2011)
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Die EU als globaler Akteur

42,9 Mrd. EUR sind veranschlagt, um die schwierige finanzielle
Situation von 7 Millionen Landwirten zu stabilisieren, die hohe
Umweltstandards erfüllen und so zum Erhalt der guten Boden-,
Wasser- und Luftqualität in Europa beitragen.

Weitere 14,4 Mrd. EUR sind für die Förderung der wirtschaftlichen
Diversifizierung ländlicher Gebiete vorgesehen, in denen 50 % der
EU-Bevölkerung leben.

Aus dem Europäischen Fischereifondswerden 658Mio. EUR
bereitgestellt, um dieWettbewerbsfähigkeit und Nachhaltigkeit des
europäischen Fischereisektors sowie ein angemessenes Preisniveau

für die Verbraucher zu gewährleisten.

Im Rahmen des Programms LIFE+werden rund 333Mio. EUR für die Abfallwirtschaft sowie
zur Bekämpfung von Luftverschmutzung und Artensterben zur Verfügung gestellt.

Die effiziente Steuerung der Migrationsströme ist für alle EU-
Mitgliedstaaten eine Herausforderung. Die EU stellt deshalb
612Mio. EUR für verstärkte Maßnahmen zur Bekämpfung der
illegalen Einwanderung und zur Entwicklung von Programmen für
die Integration qualifizierter Zuwanderer bereit.

Zur Verbesserung der Sicherheit und der Lebensqualität der EU-
Bürger werden aus dem Rahmenprogramm Sicherheit und Schutz
der Freiheitsrechte 134Mio. EUR zur Bekämpfung aller Arten von
Verbrechen und Terrorismus sowie zur Entwicklung effizienter EU-
Krisenmanagementsysteme, mit denen der Informationsaustausch

und die Zusammenarbeit zwischen den Strafverfolgungsbehörden verbessert werden,
bereitgestellt.

Damit Europa ein dynamischer Kulturraum wird, sind im Rahmen des Programms
MEDIA bzw. Kultur insgesamt rund 168Mio. EUR zur Unterstützung der europäischen
Filmindustrie, zur Stärkung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit von Künstlern
sowie zur Förderung der europäischen Kulturhauptstädte vorgesehen.

NachhaltigesWachstum Natürliche Ressourcen

Freiheit, Sicherheit und Recht
– Unionsbürgerschaft

Mehr als 100 Millionen Europäer engagieren
sich ehrenamtlich und leisten hierdurch einen
wertvollen Beitrag für die Gemeinschaft und die
Wirtschaft.

Im Rahmen des„Europäischen Jahres der
Freiwilligentätigkeit“ werden 8,0 Mio. EUR
bereitgestellt, um persönliche Kontakte und den

Erfahrungsaustausch von Freiwilligen und Freiwilligenorganisationen aus ganz Europa zu
fördern.

Weitere Informationen unter: http://www.eyv2011.eu
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Etwas bewegen!

Interessiert
an LIFE+?

Wenden Sie sich
an Ihre nationale Kontaktstelle.

Informationen hierzu
finden Sie unter:

http://ec.europa.eu/environment/life/contact/nationalcontact/lifeplusnat.htm



Zivile Missionen Militärische Operationen  Seit ... } Personalstärke der Mission

Überblick über Missionen und Operationen
der Europäischen Union/Mai 2010
„PerSoNalStärKe BeiNhaltet iNterNatioNaleS PerSoNal uNd PerSoNal Vor ort“

Die EU als globaler Akteur

42,9 Mrd. EUR sind veranschlagt, um die schwierige finanzielle
Situation von 7 Millionen Landwirten zu stabilisieren, die hohe
Umweltstandards erfüllen und so zum Erhalt der guten Boden-,
Wasser- und Luftqualität in Europa beitragen.

Weitere 14,4 Mrd. EUR sind für die Förderung der wirtschaftlichen
Diversifizierung ländlicher Gebiete vorgesehen, in denen 50 % der
EU-Bevölkerung leben.

Aus dem Europäischen Fischereifondswerden 658Mio. EUR
bereitgestellt, um dieWettbewerbsfähigkeit und Nachhaltigkeit des
europäischen Fischereisektors sowie ein angemessenes Preisniveau

für die Verbraucher zu gewährleisten.

Im Rahmen des Programms LIFE+werden rund 333Mio. EUR für die Abfallwirtschaft sowie
zur Bekämpfung von Luftverschmutzung und Artensterben zur Verfügung gestellt.

Im Rahmen des Instruments für die
Entwicklungszusammenarbeit (DCI) werden 2,6 Mrd. EUR
zur Sicherung der Grundbedürfnisse der Bevölkerung in 47
Entwicklungsländern in Lateinamerika, Asien und Zentralasien,
der Golfregion und Südafrika bereitgestellt.

Für den Krisenfall sind 825Mio. EUR als humanitäre Hilfe für
die Opfer von durch Menschen verursachten Notsituationen
oder Naturkatastrophen vorgesehen.

Die an die EU angrenzenden Länder in Osteuropa, im
Südkaukasus und im südlichen Mittelmeerraum erhalten 1,8 Mrd. EUR über das
Europäische Nachbarschafts- und Partnerschaftsinstrument (ENPI), das der
Förderung von verantwortungsvoller Regierungsführung sowie einer wirtschaftlichen
und sozial ausgewogenen Entwicklung dient.

Im Rahmen des Instruments für die Heranführungshilfe (IPA) werden 1,6 Mrd.
EUR als Unterstützung für EU-Kandidatenländer (Kroatien, Türkei und die ehemalige
jugoslawische Republik Mazedonien) und potenzielle Kandidatenländer bei der
Angleichung an die Standards und die Politik der EU zur Verfügung gestellt.

die eu alS
gloBaler aKteur
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EUPM
Bosnien und herzegowina
 2003 } 284

EUPOL
afghanistan
(Polizeimission)
 2007 } 459

EUMM
georgien
 2008 } 405

EUJUSt Lex
irak
 2005 } 42

EUPOL
dr Kongo
 2007 } 60

EULEX
Kosovo
 2008 } 2 764

EUPOL COPPS
Palästinensische gebiete
 2006 } 85

EUBAM Rafah
Palästinensische gebiete
 2005 } 21

EUSSR
guinea-Bissau
 2008 } 24

EUSEC
dr Kongo
 2005 } 44

Mit demVertrag von Lissabon wurde
der neue Europäische Auswärtige
Dienst (EAD) eingerichtet.

Der EAD, der Beamte des Rates und
der Kommission sowie abgeordnetes
Personal aus den Mitgliedstaaten
umfasst, wird die Hohe Vertreterin/
Vizepräsidentin Catherine Ashton bei
der Koordinierung und Angleichung
der außenpolitischen Maßnahmen
der EU unterstützen

Der Europäische
Auswärtige Dienst



EU-Haushalt 2011 in Zahlen

Auf dem Bruttonationaleinkommen
(BNE) basierende Eigenmittel

Auf derMehrwertsteuer
(MwSt.) basierende
Eigenmittel

Zölle und
Zuckerabgaben

Übrige Einnahmen:
Beiträge der EU-
Bediensteten, nicht
verwendete Mittel
vergangener Jahre,
Bußgelder von
Unternehmen, die das
Wettbewerbsrecht
oder andere
Rechtsvorschriften
missachten

46%

Woher stammt das Geld?
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Ausgabenschätzung nach EU-Politikbereichen
(in Mrd. Euro)

Haushaltsplan
2011

Veränderungen
gegenüber 2010

NachhaltigesWachstum 64,5 0,4 %
Wettbewerbsfähigkeit, einschließlich: 13,5 5,0 %
Allgemeine und berufliche Bildung 1,2 4,4 %
Forschung 8,6 14,1 %
Wettbewerbsfähigkeit und Innovation 0,6 8,2 %
Verkehrs- und Energienetze 1,5 -25,2 % (1)
Sozialpolitische Agenda 0,2 -10,0 %

Kohäsion, einschließlich: 51,0 3,2 %
Konvergenz 42,5 5,0 %
RegionaleWettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung 7,1 -6,8 % (2)
Territoriale Zusammenarbeit 1,3 5,6 %

Natürliche Ressourcen 58,7 -1,4 %
Umwelt 0,3 10,9 %
Ausgaben für die Landwirtschaft und Direkthilfen 42,9 -2,1 %
Entwicklung des ländlichen Raums 14,4 0,5 %
Fischerei 0,9 0,0 %

Unionsbürgerschaft, Freiheit, Sicherheit und Recht 1,8 8,0 %
Freiheit, Sicherheit und Recht, einschließlich
Grundrechte und Justiz, Sicherheit und Freiheitsrechte,
Migrationsströme

1,1 13,2 %

Unionsbürgerschaft, einschließlich Kultur, Medien,
öffentliche Gesundheit und Verbraucherschutz 0,7 0,3 % (3)

Die EU als globaler Akteur 8,8 (4) 7,5 %
Heranführungshilfe 1,8 13,2 %
Europäische Nachbarschaftspolitik 1,8 9,3 %
Entwicklungszusammenarbeit 2,6 7,2 %
Humanitäre Hilfe 0,8 3,0 %
Demokratie und Menschenrechte 0,2 1,7 %
Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik 0,3 16,3 %
Stabilitätsinstrument 0,3 32,2 %

Verwaltung 8,2 3,2 %
Europäische Kommission 3,3 -8,5 %
Andere Organe 3,4 16,3 %

Insgesamt 141,9 0,3 %
(1) Ausgenommen Energieprojekte zur Unterstützung der wirtschaftlichenWiedererstarkung.
(2) Aufgrund geringerer Zahlungen an die so genannten„Phasing-in-Regionen“, die zwischen 2000 und 2006 im Rahmen von Ziel 1 förderfähig waren.
(3) Die im Jahr 2010 aus dem Solidaritätsfonds gezahlten Beträge ausgenommen.
(4) Einschließlich der Soforthilfereserve.
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Jugend
in Fahrt

Schutz der Ostsee
Aus dem Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) wird das Projekt„Baltic
Master II“ (3,1 Mio. EUR) finanziert. Hiermit
sollen eine rasche Reaktion bei Ölunfällen in der
Ostsee ermöglicht und Umweltschäden durch
die Seeschifffahrt vermieden werden. Behörden,
Forschungsinstitute und Organisationen aus
acht Ländern im Ostseeraum (einschließlich
Deutschland) werden Krisenpläne ausarbeiten und
prüfen, Leitlinien für die Küstenbewirtschaftung
erstellen sowie gemeinsame Lösungen für die
Abfallentsorgung untersuchen.

Die EU will die Beschäftigungssituation von Jugendlichen in Europa verbessern
und ihre Kreativität fördern. Hierzu werden aus dem EU-Haushalt verschiedene
Initiativen finanziert:

• Im Rahmen des Programms „Lebenslanges Lernen“ werden 1,2 Mrd. EUR für über 290 000
Einzelbeihilfen zur Verfügung gestellt, mit denen das Arbeiten und Studieren im Ausland
ermöglicht wird.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Ihre nationale Kontaktstelle:
http://ec.europa.eu/education/lifelong-learning-programme/doc1208_en.htm

• Aus dem Programm „Jugend in Aktion“ werden 130 Mio. EUR für über 120 000 Teilnehmer
(u. a. an Jugendaustauschprogrammen und interkulturellen Projekten zur Förderung von
Demokratie) sowie für über 5 300 Teilnehmer am Europäischen Freiwilligendienst bereitgestellt.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Ihre nationale Kontaktstelle:
http://ec.europa.eu/youth/youth/doc152_de.htm

• Im Rahmen des Programms Erasmus für jungeUnternehmerwerden 2Mio. EUR für über 1 200
Partnerschaften zwischen neuen und erfahrenen Unternehmern zur Verfügung gestellt.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Ihre nationale Kontaktstelle:
http://www.erasmus-entrepreneurs.eu/page.php?cid=05

Luxemburg: Amt für Veröffentlichungen der Europäischen Union, 2010
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Weitere Informationen zumHaushalt der EU finden Sie unter:
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Beispiel für die
Verwendung von EU-Mitteln
in Ihrem Land

141,9
Mrd. EUR

46%

Woher stammt das Geld?


